
 
Trage die Begriffe, die in der Wolke stehen, in den Text ein. Die gelb markierten Buchstaben ergeben das 

Lösungswort. 
 

Ehre  Lichts  vergeben  Vater  Bitten  sieben  mein  schweren   
              Brüdern  Herz  Leben  Kirche  Reich  Streit  Vertrauen  Kinder 

Das Vater unser ist das Urgebet der _ _ _ _ _ _13. Jesus selbst hat es den Jüngern gelehrt. Gott ist 

hier nicht eine weite unnahbare Figur, der Allmächtige, den wir uns mit schaudern unterwerfen, 

sondern er ist unser liebender _ _2 _ _ _. Er nimmt uns an als _ _ _ _9 _ _. Und zwar nicht nur mich 

ganz persönlich, sondern alle Menschen. Darum betet man Vater unser und nicht        _ _7 _ _ 

Vater. Wir alle haben also einen gemeinsamen Vater. Das macht uns zu _ _ _ _1 _ _ _ und 

Schwestern. Das Vater unser besteht aus _3 _ _ _ _ _ Bitten 

1. Geheiligt werde dein Name 

Dieser Bitte entsprechen wir, wenn wir Gott über alles stellen. Wenn wir alles was wir tun, 

zu seiner _10 _ _ _ tun. 

2. Dein Reich komme 

Das Reich eines Herrschers umschreibt das Gebiet, in dem seine Anordnungen nicht nur 

gehört, sondern auch befolgt werden. Wenn wir also um das Kommen des Reiches bitten, 

sehnen wir uns nicht nur nach etwas Universalem und Zukünftigem, sondern wir übergeben 

schon hier und jetzt Gott die Herrschaft über unser eigenes _ _ _14 _. Dort in unserem Herzen 

soll er schon jetzt regieren dürfen. Dort soll sein _ _5 _ _ _ schon beginnen.  

3. Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden 

Diese Bitte drückt das _ _ _15 _ _ _ _ _ _ aus, das wir als Kinder gegenüber unserem 

himmlischen Vater haben sollen. Wenn wir auch hier auf Erden nicht immer alles erkennen 

und verstehen, so erfahren wir doch Trost, weil wir wissen, dass Gottes Wille seinen Kindern 

alles zum Besten lenkt.  

4. Unser tägliches Brot gib uns heute 

In dieser Bitte wenden wir uns an Gott, den Ursprung alles Guten. Wir erbitten die Dinge, die 

wir zum _ _ _6 _ _ brauchen und dabei erkennen wir auch was wirklich notwendig ist. 

5. Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern 

Wenn uns Gott vergibt, müssen auch wir einander _ _ _ _4 _ _ _ _. Gemeinschaft mit Gott 

dem Vater ist nicht möglich, wenn wir als Kinder untereinander unversöhnlich im _ _8 _ _ _ _ 

liegen.  

6. Führe uns nicht in Versuchung 

In dieser Bitte flehen wir zu Gott um seinen Beistand in Prüfungen, Versuchungen und            

_11 _ _ _ _ _ _   Zeiten. 

7. Erlöse uns von dem Bösen 

Wir bitten, dass Gott den Einfluss des Bösen in unserem Leben breche, so dass es uns gelingt, 

nicht länger als Kinder der Finsternis zu leben, sondern als Kinder des _ _ _ _12 _ _. 

Wir beschließen das Vater unser mit dem Amen, das bedeutet ja, so sei es. Damit bekräftigen wir 

die sieben _ _ _ _ _ _16, die wir als Kinder vor unseren Vater getragen haben. 
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